
Von: "Josef Kaiser" <josef.kaiser@bistum-passau.de>
Betreff: Ihr Vortrag in Passau
Datum: 2. Oktober 2010 23:21:12 MESZ

An: <cordula.rau@walverwandtschaften.de>

Sehr geehrte Frau Rau,
 
am Mittwoch dieser Woche war ich auf Ihrem sehr sympathischen Vortrag in Passau und möchte Ihnen gerne noch ein
paar Worte schreiben (nachdem wir uns vor dem Vortrag auch so nett angelächelt haben )
 
Ich danke Ihnen für die Thematisierung der Sehnsucht als größte Triebfeder des Kreativen!
Ich wünschte, mir hätte damals in oder nach meinem Architekturstudium – das lange zurück liegt - jemand diese
Perspektive aufgezeigt!
Ich glaube, das hätte mir sehr viel geholfen.
Leider arbeite ich inzwischen kaum mehr in diesem Beruf.
 
Es ist seltsam, dass die Architektur mein Leben seit kurzem wieder so sehr berührt. Und seltsamerweise mit starker
Sehnsucht! Verpasste Jugendträume?
Da passte es wirklich wie ein Mosaikstein, dass ich am Dienstagmorgen die Zeitung aufschlug und ein mit „Die Kraft
der Sehnsucht“ so stark überschriebener Artikel mich sofort in seinen Bann zog!
Es war der Beitrag über Ihre Arbeit in Venedig und die Ankündigung Ihres Vortrages.
 
Ich finde Ihre Idee wirklich unendlich ansprechend und freue mich sehr, dass dies der deutsche Beitrag auf der Biennale
geworden ist – und ich hoffe und wünsche, dass die Sehnsucht durch dieses Aufzeigen und Bewusstmachen vielen
Architekt/innen im oft so grauen Alltag ein wohltuendes Aufatmen, ein Hoffnungsschimmer, ein Regenbogen (für die
Schwarzgekleideten ) werden kann!
 
Besonders hoffe ich auch, dass viele Student/innen aller kreativen Richtungen mit dem Thema Sehnsucht in Berührung
kommen, darüber nachdenken, nachsinnen und Gespräche miteinander anfangen – und  
die Sehnsucht wirklich ein kraftvoller Teil Ihrer Kreativität werden darf.
 
Ich danke Ihnen, dass Sie meine Sehnsucht nach Architektur wieder gestärkt haben!
 
Ganz herzliche Grüße aus Marktl am Inn!
Barbara Maria Stallbauer
 


